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Der Name:
Die überparteiliche, gemeinnützige und 

nicht auf Gewinn ausgerichtete ARGE Bio

gas wurde 1991 in Linz gegründet und ist 

der Kurzname einer Arbeitsgemeinschaft 

österreichischer Biogasbetreiber, Ökologen 

und Förderer der Biogastechnik in Öster

reich. Die Patronanz hat seit November 

1993 der Österreichische Naturschutzbund 

(ÖNB) übernommen.

Die Zielsetzung:
#  Verbreitung der Biogastechnik sowohl in 

der Landwirtschaft, als auch in der Le

bensmittelindustrie und den Kommunen.

#  Verbesserung von Bedingungen des Bio- 

gasanlagen-Baues durch:

#  Information über die Biogasnutzung bei 

der Bevölkerung, bei Politikern und zu

ständigen Genehmigungsbehörden.

#  Bemühungen um erhöhte Förderungen 

von Bund und Ländern, da die ersten Bio

gasanlagen noch nicht in Massen produ

ziert werden und daher teurer sind.

#  Bemühungen um bessere Vergütung des 

von Biogasanlagen ins Netz gespeisten 

elektrischen Stroms.

•  Sammlung und Ausarbeitung von weite

ren Erfahrungen mit verschiedenen Bio

gasanlagentypen.

Die Begründung:
Die Biogastechnik ist besonders effizient und 

ökologisch in der Verwertung von biogenen 

Reststoffen einsetzbar. Durch gezielte Infor

mationen soll auf die Vorteile der Biogasnut

zung hingewiesen werden, damit herkömm

liche und umweltschädigende Techniken er

setzt werden können.

Ökologische 
Vorteile der Biogasnutzung

Schutz des Grundwassers

Bei der Verwendung von Gülle als Gärsub

strat wird in der Praxis rund 1/3 der organi-

Die ÖNB-ARGE Biogas braucht auch Ihre Unterstützung!
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Ja, ich unterstütze die ONB-Arge Biogas: i
l

□ a) mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag von öS 600,- (ÖNB-Mit- J
gliedschaft inkludiert). Sie bekommen die regelmäßigen Aussendungen des Österreichischen | 

Naturschutzbundes sowie die speziellen Biogasinformationen.) I

□ Sollten Sie bereits ÖNB-Mitglied sein, so kostet Sie die Arge Biogas-Mitglied- |

schaft jährlich nur öS 300,-. |

□ b) mit einem Beitrag für Anlagenbetreiber öS 600,- + 10 öS/GVE/Jahr |

□ c) mit einer Firmensponsorschaft________________ öS |

□ d) mit einer Spende oder mit einem regelmäßigen Förderbeitrag |
I__________________________________________________________________________________________ I
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sehen Substanz durch die Methangärung 

abgebaut. Dabei wird ein Teil des ursprüng

lich organisch gebundenen Stickstoffes mine- 

ralisiert. Dadurch werden die enthaltenen 

Nährstoffe für die Pflanze besser verfügbar. 

Eine Erhöhung des pH-Wertes der Gülle 

durch den Gärprozeß erlaubt die Düngung 

zu einem für die Pflanze optimalen Zeit

punkt.

Die in einer Biogasanlage veredelte Rinder

gülle kann daher im Gegensatz zur unbe

handelten Rohgülle während der Wachs

tumsperiode der Pflanzen auf die Kulturen 

aufgebracht werden und die Pflanzen kön

nen die Nährstoffe dann aufnehmen, wenn 

sie sie am meisten benötigen. Es können im 

Vergleich zur üblichen Düngung durch die 

mögliche Abschwemmung nicht so viele 

Nährstoffe verloren gehen. Dadurch verrin

gert sich die Belastung des Grund- und 

Fließwassers erheblich.

Ebenso wird die Geruchsbelästigung gerin

ger.

Schutz der Atmosphäre

Biogas besteht ca. aus 2/3 Methan und 

1/3 CO2 und anderen Gasen. Methan ent

steht durch die anaerobe Vergärung von 

Biomasse und ist um ein Vielfaches treib

hausrelevanter als CO2 . Das in einer Bio

gasanlage entstehende Methan kann ver

brannt werden. Da es sich bei Biogas um 

eine regenerative Energiequelle handelt, ist 

das bei der Verbrennung von Biogas emit

tierte Kohlendioxid nicht klimarelevant, d. h. 

die Kohlendioxidkonzentration in der Atmos

phäre nimmt nicht zu, da es von den Pflan

zen wieder vollständig assimiliert wird.

Gewinnung von leicht speicher
barer erneuerbarer Energie

Im Sinne der Nachhaltigkeit sind daher eine 

bestmögliche Ausnützung lokaler Ressourcen 

unter Berücksichtigung lokaler Gegebenhei

ten und bedarfsgerechte Bereitstellung von 

erneuerbaren umweltfreundlichen Energie

trägern vorrangig.

Biogas ist eine dezentral verfügbare erneu

erbare Energieform und kann fossile Brenn

stoffe ersetzen. Ähnlich dem Erdgas ist Bio

gas ein hochwertiger Energieträger und 

kann sowohl als Treibstoff in Gasmotoren, 

als auch zum Betrieb von Gasbrennern ge

nutzt werden.

Als dezentral verfügbare Energie
form stärkt die Verwendung von 
Biogas auch die regionale Unabhän
gigkeit von fossilen Energieträgern.

^  Ja, ich unterstütze die 

ÖNB-Arge Biogas

Name:_______________________________________

Adresse:_____________________________________

Unterschrift:

Bankverbindungen: 

Postsparkassenkonto, Konto-Nr. 7771.844 

Raiffeisenkasse Salzburg, Konto-Nr. 70.300

An die

ÖNB-Arge Biogas

Arenbergstraße 10 

5020 Salzburg
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